
O Tannenbaum  

1 O Tannenbaum, o Tannenbaum, 
wie treu sind deine Blätter! 
Du grünst nicht nur zur Sommerzeit, 
nein, auch im Winter, wenn es schneit. 
O Tannenbaum, o Tannenbaum, 
wie treu sind deine Blätter! 
 

2 O Tannenbaum, o Tannenbaum, 
du kannst mir sehr gefallen! 
Wie oft hat nicht zur Weihnachtszeit 
ein Baum von dir mich hoch erfreut! 
O Tannenbaum, o Tannenbaum, 
du kannst mir sehr gefallen! 
 

3 O Tannenbaum, o Tannenbaum, 
dein Kleid will mich was lehren: 
Die Hoffnung und Beständigkeit 
gibt Trost und Kraft zu jeder Zeit, 
o Tannenbaum, o Tannenbaum, 
dein Kleid will mich was lehren. 
 

Vom Himmel hoch da komm ich her 

1. Vom Himmel hoch, da komm' ich her, 
ich bring' euch gute neue Mär, 
der guten Mär bring' ich soviel, 
davon ich sing'n und sagen will. 
 

2. Euch ist ein Kindlein heut geborn 
von einer Jungfrau auserkorn, 
ein Kindelein so zart und fein, 
das soll eur Freud und Wonne sein. 
 

3. Es ist der Herr Christ, unser Gott, 
der will euch führn aus aller Not, 
er will eur Heiland selber sein, 
von allen Sünden machen rein. 
 

4. Er bringt euch alle Seligkeit, 
die Gott der Vater hat bereit', 
daß ihr mit uns im Himmelreich 
sollt leben nun und ewiglich. 
  



 
5. So merket nun das Zeichen recht: 

die Krippe, Windelein so schlecht, 
da findet ihr das Kind gelegt, 
das alle Welt erhält und trägt. 
 

6. Des laßt uns alle fröhlich sein 
und mit den Hirten gehn hinein, 
zu sehn, was Gott uns hat beschert, 
mit seinem lieben Sohn verehrt. 

 

Kling Glöcken  

1. Kling, Glöckchen, klingelingeling, 
kling, Glöckchen, kling! 
Laßt mich ein, ihr Kinder, 
ist so kalt der Winter, 
öffnet mir die Türen, 
laßt mich nicht erfrieren. 
Kling, Glöckchen, klingelingeling, 
kling, Glöckchen, kling! 
 

2. Kling, Glöckchen, klingelingeling, 
kling, Glöckchen, kling! 
Mädchen hört und Bübchen, 
macht mir auf das Stübchen, 
bring’ euch milde Gaben, 
sollt' euch dran erlaben. 
Kling, Glöckchen, klingelingeling, 
kling, Glöckchen, kling! 
 

3. Kling, Glöckchen, klingelingeling, 
kling, Glöckchen, kling! 
Hell erglühn die Kerzen, 
öffnet mir die Herzen, 
will drin wohnen fröhlich, 
frommes Kind, wie selig. 
Kling, Glöckchen, klingelingeling, 
kling, Glöckchen, kling! 
  



O du fröhliche 

1. O du fröhliche, O du selige, 
gnadenbringende Weihnachtszeit! 
Welt ging verloren, Christ ward geboren: 
Freue, freue dich, O Christenheit! 
 

2. O du fröhliche, O du selige, 
gnadenbringende Weihnachtszeit! 
Christ ist erschienen, uns zu versühnen: 
Freue, freue dich, O Christenheit! 
 

3. O du fröhliche, O du selige, 
gnadenbringende Weihnachtszeit! 
Himmlische Heere jauchzen dir Ehre: 
Freue, freue dich, O Christenheit 
 
 

Ihr Kinderlein kommet 

1. Ihr Kinderlein kommet, o kommet doch all'! 
Zur Krippe her kommet in Bethlehems Stall. 
Und seht, was in dieser hochheiligen Nacht 
der Vater im Himmel für Freude uns macht. 
 

2. O seht in der Krippe, im nächtlichen Stall, 
seht hier bei des Lichtleins hellglänzendem Strahl, 
den lieblichen Knaben, das himmlische Kind, 
viel schöner und holder, als Engelein sind. 
 

3. Da liegt es – das Kindlein – auf Heu und auf Stroh; 
Maria und Josef betrachten es froh; 
die redlichen Hirten knie'n betend davor, 
hoch oben schwebt jubelnd der Engelein Chor. 
 

 


